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Jungen 18 Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordwest (Bayerischer TTV - 
Mittelfranken-Nord)

SG Siemens Erlangen III : TSV Ebermannstadt III 
Mittwoch, 10.11.2021, 17:30 Uhr

Nägel macht den Sack zu

Großer Jubel herrschte am Mittwochnachmittag, als Lucie Nägel nach 2 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gastgeber der SG Siemens Erlangen III im verlegten Match der Jungen 18
Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordwest (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) einfuhr. Bittere Mienen
gab es dagegen beim Gastteam TSV Ebermannstadt III, das eine 5:8 Niederlage (bei einem
Satzverhältnis von 18:29) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Erik Röhr, der seine
zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die
Heimmannschaft nach dem 4. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 4:4.

Der Verlauf im Einzelnen: Staudigel / Röhr hatten ihre Gegner Kiehr-Steinke / Rohr beim klaren Sieg
in drei Sätzen komplett im Griff, da gab es nichts zu rütteln. Eine umkämpfte Niederlage gab es im
Anschluss hingegen für Li / Nagel beim 2:3 gegen Klein / Pfefferlen. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Klein / Pfefferlen mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich
zwei Punkten gewannen. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzeln. Beim 3:0-Sieg gelang es Henoch Li Erik Rohr deutlich in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Mannschaft einzufahren. Nicht wirklich einen Fuß auf die Erde bekam im
Gegenzug Lucie Nägel anschließend bei der klaren 0:3 Niederlage gegen Emil Kiehr-Steinke. Die
richtige Taktik hatte Lennart Staudigel beim Erfolg in drei Sätzen gegen Tamiko Pfefferlen ab dem
ersten Ballwechsel. Ein hartes Stück Arbeit hatte nachfolgend Erik Röhr gegen Valentin Klein zu
verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler.
Kaum eine Chance ließ Henoch Li beim 3:0 seinem Gegner Emil Kiehr-Steinke. Chancenlos war
hingegen daraufhin Lucie Nägel gegen Erik Rohr nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht
zu holen. Zwischenzeitlich konnte Lennart Staudigel zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor das
Spiel gegen Valentin Klein aber trotzdem klar mit 1:3. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:4.
Erik Röhr konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Tamiko Pfefferlen beim 3:1 nicht
voll zur Entfaltung kommen. Mit 1:3 verlor im Anschluss dagegen Lennart Staudigel seine Partie
gegen Emil Kiehr-Steinke. Beim 3:0-Erfolg gelang es Henoch Li Valentin Klein deutlich in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Mannschaft einzufahren. Genügend spielerische Mittel
hatte derweil Lucie Nägel letztlich an der Hand, um Tamiko Pfefferlen zu dominieren, somit stand es
am Ende 3:0. Ein umkämpfter Teamerfolg für die SG Siemens Erlangen III war unter Dach und Fach.

Nach diesem Erfolg heißt es für die SG Siemens Erlangen III nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen die SpVgg Zeckern am 19.11.2021 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des TSV Ebermannstadt III wird nach nun 3 Niederlagen in Serie im nächsten
Spiel am 19.11.2021 gegen den SV DJK Eggolsheim erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Punkte:
 SG Siemens Erlangen III

Doppel: Staudigel / Röhr (1), Li / Nägel (0) 
Einzel: H. Li (3), L. Nägel (1), L. Staudigel (1), E. Röhr (2) 

 TSV Ebermannstadt III
Doppel: Kiehr-Steinke / Rohr (0), Klein / Pfefferlen (1) 
Einzel: E. Kiehr-Steinke (2), E. Rohr (1), V. Klein (1), T. Pfefferlen (0)
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